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. olno Million Schilling für städtische Stras s onbauten .
Untor dem in der letzten Zeit von Bürgermeister Richard Schmitz

genehmigten ii.rbeit svergobungen ist msbosondoro die grosse Zahl notier Stras—
senbauarbeiten hervorzuhobon # das ' grösste Interesse verdient die Nouhcrstel-
lung sämtlicher Vorkohrsflächen in der Umgebung der Oper,Hier sind nicht
allein die Asphaltbcläge durch den enormen Verkehr schon vollständig zu-
Grunde gerichtet,sondern auch die Verkehrsmöglichkeiton entsprechen infolge
der veraltorten Anlagen besonders in der Kärntnerstrasse nicht mehr den zeit'
gemässen e ^ diirfnisson,Hoi dieser Gelegenheit kommen auch die nicht mehr in
Benützung stehenden Strassenbahngeleise in der Kärntnerstrasse und Augusti-
norstrasso endlich weg . Durch Anordnung von Haupt - und Uobenfahrbahnon mit da¬
zwischen liegenden Verkehrsinseln wird sowohl dem Verkehr der Fahrzeuge als
c*uch d ^ r Sicherheit der Pussgängor in weitem Masse geuient sein . Hier soll
auch der Versuch unternommen worden,die für den Fussgängerverkohr dienenden
woisson Verkehrsstreifen nicht mehr durch einen Farbanstrich,sondern durch
Anbringung uines dauerhaften woissen Asphaltbelages,der eine Einheitlichkeit
der Fahrbahn ohno Unebenheiten gewährleistet,herzusteilen « Dieso umfangrei¬
chen Arbeiten im Zentrum unseres Fremdenverkehres worden sich gewiss störend
bemerkbar machen,doch ist das Stadtbauamt bemüht,die Behinderungen auf das
umungänglich Notwendigste zu beschränken,Dadurch,dass hier neue Strassonbo—
läge von allerbester Qualität und besonderer Dauerhaftigkoit - dic Kosten be¬
laufen sich daher auf rund 1+00 . 000 Schilling - hergestollt worden,ist die Er-
wartung berechtigt,dass dann auf lange Zeit hinaus keine Belästigung diesos
prominenten Geschäftsviortols mehr zu befürchten ist*

An sonstigen Strassonbauarboitcn sind zu erwähnen im 3 , Bezirk
in der Kundmanngasse und Am Ronnwog im Bereiche dos unteren Belvederes die
Noupflasterungon anlässlich der hier geplanten Gloisauswochslungcn der Stras¬
se nb ahn , ferner im 8. Bezirk in der ^crchenfelderstrasse und Strozzigasse die
mit einer Ausrogulierung und Verbreiterung verbundenen NouhorStellungen im
Bereiche der im Vorjahre dort fortiggcstellten Assanierungsbauton . Im 12,Bc-
zirk erhalt nunmehr der letzte Teil der Rauchgasso an Stelle des vollkommen
zerstörten Makadambelagcs ein neues Granitwürfelpflaster * Im 13 . Bezirk wird
im Interesse der in letzter Zeit entstandenen Neubauten die Stoinböckongassc
ausgebaut,im 16 . Bezirk wird die Montloartstrasso hinter dom Ottakringer Stras.
aenbahahof mit Kleinstoin neu gepflastert und in der Hcrnalser Hauptstraße
wird die Strecke zwischen Taubergasse und Rosensteingasse durch Beseitigung
der dort ^ befindlichcn,den Verkehr stark hemmenden Vorgärten verbreitert und
erneuert,

Ai ^ Gejhp1 1̂ igalrtipn ist schon im 1,,3 * ,8,und l6 * Bozirk zu Endo ge¬
führtem 9 * Bezirk ist mit den Arbeiten schon begonnen worden und jetzt sind
auch für den 12,und lf . Bezirk die wichtigsten AuswocÖlungen schadhafter Gra¬
nitgehsteige durch moderne Asphalttrottoiro vergeben worden . Alle diese Ar¬
beiten erfordern zusammen einen Kostenaufwand von rund 1 * 15 Millionen Schil¬
ling,

EREE Vikg Verlängerung auf der Autobuslinie
bei B^ jjx iob auf der Autobuslinie Grinzing - Höhonstrassc - Kahlcn-

berg ist in den Abendstunden um eine Stunde verlängert worden . Der letzte
, agcn Grinzing - Kahlenberg verkehrt um 21 Uhr,der letzte Wagen Kahlenberg-

Grinzing um 21 Uhr 30 ,
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Sit zungen im Rat haus,
In her kommenden oche tritt am uienstag um 18 Uhr der Haushalt-

ausschuss der Wiener Bürgerschaft zusammen . Am Freitag um 17 Uhr hält aie
Wiener Bürgerschaft eine nichtöffentliche und im Anschlüsse daran eine öf¬
fentliche Sitzun ab . Auf der lägesOrdnung stehen die Stadtgesetzentwürfe über
die Regelung der Kinderarbeit in der Land - una Forstwirtschaft,betreffend
aie Erteilung von Unterricht in Gesellschaft stanzen und betreffend die Ab¬

änderung des Wiener Theatergesetzes,ferner der Rechenschaftsbericht sowie
die Bilanz dg * . ZentralSparkasse der Gemeinde Kien und der Rechnungsabschluss
und die Bilanz des Kreditvereines der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien
für das Jahr 1935*

Die , /jener Kleingärtner ehren den Bürgermeister .
Einer der verdienstvollsten Förderer der Kleingartenbewegung,die

heute in Oesterreich etwa l+ OO . OOO Menschen zu ihren Interessenten zählt,ist
Bürgermeister Richard S chmitz , der vor Jahren selbst Kleingärtner auf der
jasserwiese im Prater war,Ein ganz besonders Verdienst des Bürgermeisters
aber ist es,das Interesse der Gesamtbevölkerung in Wien mit den Interessen
der Wiener Kleingarten - und Siedlungsbewegung in Einklang gebracht zu haben,
wofür ihm die Kleingärtner una Siedler überaus dankbar sind . Um diesem Dank
auch sichtbar Ausdruck zu verleihen,hat die Leitung des Oesterreichischen
Verbandes der Kleingärtner,Siedler und Kleintierzüchter einstimmig beschlos¬

sen,Bürgermeister Schmitz das goldene Ehrenzeichen des Verbändes,das erste,
das überhaupt vergeben wird,zu widmen.

Kürzlich erschien unter Führung des Vorsitzenden Ministerialra¬
tes R . irr amer der Vorstand des Verbandes beim Bürgermeister,dankte für die
bisherige . Unterstützung,überreichte ihm das Ehrenzeichen samt Urkunde und
bat ihn,dem Verbände Schutzherr zu sein . Bürgermeister Richard S chmit z dankte
in herzlichen . . orten für die Ehrung und betonte,dass er wie bisher alle ge¬
sunden Bestrebungen der Kleingarten - und Siedlungsbewegung,soweit sie mit den
Interessen der Gesamtbevölkorung in Einklang stehen,fördern und unterstützen
werde . Er sei gerne bereit,dem Oesterreichischen Verbände der Siedler,Klein¬
gärtner und Kleintierzüchter Schutzherr zu sein,und hoffe,dass die innige
Verbundenheit zwischen dom Magistrat der Stadt Wien und dem Verbände auch
weiterhin bestehen bleibe.

Q PPt rucc i,der Schöpfer des Las s a ie - Kenkmal es, zu dessen Ab tr agung •
uvv akademische Bildhauer Mario P otrucci , der Schöpfer dos Lassa-

le - nenlanales,wendet sich in einer Zuschrift gegen das Urteil,das der Kunst-
ooa . rat der nt ade über den künstlerischen Wert dieses Denkmale s , von dom in
den letzten Tagen im Zusammenhang mit der bevorstehenden Abtragung berichtet
v/urd ^ ,o .bg \> geben hat,und beruft sich auf anders lautende Urteile anderer Kunst
sachverständiger . Herr Mario Potrucci führt die Ablehnung seines Werkes durch
dvAi Kunstbeirat darauf zurück,dass dieser aus schaffenden Künstlern und nicht
aus Kunstkritikern zusammengesetzt sei.
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T rabor - Dorby und Hauptalleo .
Im Einvernehmen mit dem Bundosministorium für Handel und Verkehr

hat das Besondere Staatamt II aus Anlass des Tr ab er - Derbys ? die Prater Haupt¬
allee morgen,Sonntag,von 13 Uhr bis 21 Uhr in der Strecke vom Praterstern
bis zur Moiereistrasse für Bezinkraftfahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,
Last - und Gesellschaftswagen freigegeben«

VL2// U 0buslinie Pötzleins dorf— Salmannsdorf.
ruf der Elektrobuslinie Pötzleinsdorf - Salmannsdorf ist von mor

g ^ n,Sonntag,an die Beförderung von kleineren Hunden,die auf dem Schosse ge
halten worden können,ohne aie Sitznachbarn zu belastigon,gegen Bezahlung
einer Gebühr von 30 Groschen erlaubt . Die Hunde müssen einen zweckmässigen
Maulkorb tragen « kür aie - Beförderung von Hunden bestimmter Rassen,die vom
Maulkorbzwang befreit sind,gilt diese Befreiung nicht«

Freie Aorztestellen im Krankenhaus dor Stadt Wien «
lm Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz ist an der urologisehen

und laryngologischc -n Abteilung sowie an der Prosektur je eine Assistonz-
arztensstelle zu besetzen . Dor Monatsbezug eines Assistenzarztes beträgt
05 ^ ’ 25 Schilling und erhöht sich einmal nach den ersten zwei DienstJahren
um 1 0 T I4. R Schilling . Hiezu kommt ein Wohnungszuschuss von monatlich 33 Schil¬
ling,der jedoch bei Einräumung einer Dienstwohnung entfällt . Die Gesuche
um die Stelle an der urologischen Abteilung sind mit der Geschäftszahl
M . D . P, 825 / 36 , um die Stelle an der laryngologischen Abteilung mit der Ge¬
schäftszahl M,D,P,1942/36 und um die Stelle an der Prosektur mit der Ge¬
schäftszahl M . D . P . 21/2/36 zu bezeichnen,und mit den Personaldokumenten und
Verwendungszeugnissen bis spätestens 31 „ Mai d . J . bei der Personalgruppe der
Magistratsdirektion im Rathause einzubringen . Die Gesuche sind mit einem
Bundesstempel im Betrage von 1 Schilling,die Beilagen,soferne sie nicht
schon gestempelt sind,mit einem solchen im Betrage von 20 Groschen zu ver¬
sehen . Bereits im Dienste der Stadt Wien stehende Bewerber haben die Ge¬
suche im Dienstwege vorzulogen.

Kath olische Aktion S t « Rochus*
Jjio pfai ’rs telXo für Volksbildung teilt mitiArn 19 . ,23 . und 28 .

Mai um 20 Uhr spricht akad . Bildhauer Professor Edmund Meiret über » Oie Be¬
weisführung über die Gottesgegenwart » ,die unermossbar .. reichen Liobosspenden
der göttlichen Wolt , im Pfarrsaale, 3 . ,Pfarrhofgasse 1 .
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